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65594 Runkel, den 21.06.2012

Niederschrift

über die 14. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für heute, Mittwoch, den 20.06.2012, um 19.30 Uhr, in den Clubraum der Stadthalle Runkel einberufen und ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1.   Erhard Becker

2.   Martin Belz

3.   Margret Bergmeier

4.   Eberhard Bremser

5.   Alexander Bullmann

6.   Christoph Demel

7.   Ulrich Eisenberg

8.   Günter Gebhart

9.   Manfred Hastrich

10.
 Lothar Hautzel

11.
 Michael Kilb

12. Anton Krtsch

13. Thomas Kuhlisch 

14. Armin Naß
15. Bernhard Polomski
	16. Klaus Preusser

17. Rainer Röth

18. Dr. Gerhard Ruttmann

19. Johannes Ruttmann

20. Ragnhild Schreiber

21. Klaus-Jürgen Wagner

22. Petra Werbunat-Hofmann




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender

2. Peter Butzbach

3. Antonius Duchscherer

4. Sabine Hemming

5. Andreas Kuhn
	6.   Silvia Lißner

7.   Sandra Müller
8.   Wolf-Dirk Räbiger


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 13. Juni 2012 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 13. Juni 2012 durch den städtischen Bauhof zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber stellt zu Beginn der Sitzung um 19.40 Uhr die Beschlussfähigkeit der 14. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen von Seiten der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Gregor Adler, Dr. Manfred Birko und Hans-Karl Trog. Von Seiten der CDU-Fraktion die Herren Stadtverordneten Bernhard Brahm, Frank Burggraf, Bernd Eckert, Jörg-Peter Heil und Volker Rosbach. Von der Bürgerliste fehlt Herr Stadtverordneter Lothar Burggraf. Seitens des Magistrates die Stadträtin Frau Gertrud Burggraf sowie die Herren Stadträte Michael Uhl und Christian Janevski.
Punkt 1

Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber eröffnet die Sitzung und begrüßt die Stadtverordneten der Stadt Runkel, Herrn Bürgermeister Bender, alle Magistratsmitglieder, die Pressevertreter und alle Gäste. 

Weiterhin bedankt sie sich bei den städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die Vorbereitung der Sitzung im Clubraum der Stadthalle Runkel.

Punkt 2

Anfragen an den Magistrat

Anfrage der SPD-Fraktion
Herr Bürgermeister Bender verliest die Anfrage der SPD-Fraktion vom 08.06.2012 zum Thema Seniorenbeirat: Der Magistrat wird um Auskunft und Bericht über den Stand der Vorbereitungen zur Wahl des Seniorenbeirates gebeten.

Hierzu teilt Herr Bürgermeister Bender mit, dass der Entwurf der Vorlage für den Seniorenbeirat weitestgehend bearbeitet ist und in der turnusmäßigen nächsten Stadtverordnetenversammlung nach der Sommerpause zur Vorlage kommt.

Besonderes Augenmerk liegt auf § 6 „Bestimmung der gewählten Mitglieder“, der im Entwurf des Ausschusses für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales bestimmt, dass die näheren Einzelheiten der Wahl des Seniorenbeirates eine Wahlordnung regelt. Hier ist die Verwaltung dabei, den entsprechenden Übergang im Entwurf zu regeln.
Anfragen der CDU-Fraktion
Herr Bürgermeister Bender fährt mit den Anfragen der CDU-Fraktion fort. Er verliest die Anfrage der CDU-Fraktion vom 15.06.2012, eingegangen am 18.06.2012  (siehe Anlage), zum Thema Zustand des Friedhofparkplatzes in Runkel und antwortet wie folgt:

Zu 1:
Der Platz dient momentan als Zwischenlager von Baustoffen für die laufenden Baumaßnahmen Sportplatz Arfurt (Abtrag der Rotasche) und dem neuen Feuerwehrhaus Runkel/Schadeck. Dieser Zustand wird in absehbarer Zeit beendet. Geplant ist, die Rotasche hinter der Stadthalle teilweise zu verarbeiten um diese Fläche für das jährlich stattfindende Zeltlager des TV Runkel zu verbessern. Auf den Lagerflächen wurden in der Vergangenheit keine Fahrzeuge abgestellt.
Zu 2:
Es gibt sehr konkrete Gespräche, die noch nicht abgeschlossen sind. Das Parlament wird zeitnah informiert.
Herr Fraktionsvorsitzender Naß merkt betreffend des Kanalanschlusses beim Friedhof an, dass hier  bei starkem Regen das Wasser schlecht abfließt. 
Herr Bürgermeister Bender versichert, das Bauamt zu beauftragen, den Kanalanschluss auf Verstopfung überprüfen zu lassen.

Anfrage der CDU-Fraktion vom 15.06.2012, eingegangen am 18.06.2012 (siehe Anlage), zum Thema Pflasterung des Vorplatzes des Feuerwehr- und Vereinshauses in Dehrn und der Zuwegung zum Haupteingang des Runkeler Friedhofes.

Hierzu berichtet Herr Bürgermeister Bender, dass die Maßnahme in Dehrn aus dem Ansatz Straßenunterhaltung des laufenden Haushaltjahres, Produkt 5411, Seite 134,  bestritten wird.

Die Maßnahme in Runkel wird aus dem Ansatz Friedhof- und Bestattungswesen des laufenden Haushaltsjahres, Produkt 5531, Seite 153, bestritten.
Beide Maßnahmen wurden zur Gefahrenabwehr im Rahmen der Wahrnehmung der Verkehrssicherungspflicht durchgeführt. In beiden Bereichen sind bereits mehrere Bürger gestürzt bzw. zahlreiche Beschwerden eingegangen.

Bzgl. des Kirmesplatzes in Dehrn ist festzustellen, dass derzeit vom BOD in Abstimmung mit dem Ortsbeirat planerische Überlegungen hinsichtlich einer Neugestaltung angestellt werden. Ob und ggf. in welchem Umfang finanzielle Mittel bereitgestellt werden müssen, kann erst nach Abschluss der Beratungen und Abstimmung mit der Verwaltung haushalterisch abgebildet werden.

Herr Polomski bestätigt die Ausführungen von Herrn Bürgermeister Bender und bekräftigt, dass eine Neugestaltung dringend erfolgerlich ist. 
Zur Anfrage der CDU-Fraktion vom 14.06.2012, eingegangen am 18.06.2012 (siehe Anlage) zum Thema Barrierefreie Zugänge für städtische Dienstgebäude schildert Herr Bürgermeister Bender:
Er schildert zu Beginn seiner Ausführungen von den bereits geschaffenen barrierefreien Zugängen an der Stadthalle Wirbelau und der derzeit laufenden Maßnahme am Dehrner Feuerwehrhaus. Diese wurden  durch einen geringen Kostenaufwand geschaffen.
Weiterhin ist die Verwaltung zur Zeit mit der Erstellung einer Übersicht befasst, in der die Maßnahmen erfasst werden, die zur Herstellung barrierefreier Zugänge für die städtischen Dienstgebäude durchgeführt werden müssten. 
Darüber hinaus werden auch notwendige Maßnahmen zur Erschließung mehrgeschossiger Gebäude dargestellt. Die Vorlage eines Zwischenergebnisses ist z.Z. nicht möglich.

Die Übersicht wird für den Haushalt 2013 zur Beratung vorgelegt.

Zur Anfrage der CDU-Fraktion vom 15.06.2012, eingegangen am 18.06.2012 (siehe Anlage) zum Thema Solarpark Herrnwies (Kerkerbach) berichtet Herr Bürgermeister Bender:
Zu 1. 
Nach Rücksprache mit dem Geschäftsführer der GmbH, Herrn Königstein, liegen diesem keine Erkenntnisse zur Täterschaft vor.
Zu 2.
Nach Auskunft von Herrn Königstein sind der Stadt Runkel keine Nachteile entstanden, weil ein Gefahrenübergang noch nicht erfolgt ist bzw. der Verantwortungsbereich für die installierten Module noch beim Errichter der Anlage, der Fa. SRU liegt. Die bauausführende Firma hat umgehend für Ersatz der entwendeten Module gesorgt.

Zu 3. 
Es gibt derzeit keine Pläne für die Installation einer Video-Überwachung zumal es seit  vielen Jahren der erste Moduldiebstahl für die Fa. Stillger & Stahl ist. Im Übrigen rechnet sich auch laut Herrn Königstein bei größeren Anlagen eine Video-Überwachung wegen der hohen Kosten nicht. Durch den Bau des Zaunes bzw. Tores ist der Versicherung Rechnung getragen.
Herr Fraktionsvorsitzender Nass fragt nach, ob die Einspeisung zur Zeit unterbrochen sei. Herr Bürgermeister Bender bejaht dies.
Weiterhin führt Herr Bürgermeister Bender an, dass durch den Beschluss des Kabinetts die Einspeisevergütung in kürzester Zeit eine deutliche Einbuße erfahren hat. Daraufhin wurde eine Welle ausgelöst, auf die die Hersteller der Trafostationen (die nicht auf Lager erhältlich sind) nicht vorbereitet sind. Er bekräftigt, dass die Stadt Runkel noch dieses Jahr einspeisen wird, denn hier wurde die Anlage bereits vor wenigen Monaten bestellt.
Zur Anfrage zum Thema Barrierefreier Zugang zum Feuerwehr- und Vereinshaus in Dehrn erläutert er:
Im Rahmen der Pflasterarbeiten im Bereich des Vorplatzes des Feuerwehr- und Vereinshauses wurde durch die Herstellung einer Rampe die barrierefreie Erschließung des Erdgeschosses des Gebäudes ermöglicht. Dies ist als erster Schritt sinnvoll, da sich im Erdgeschoss in den Räumen der Feuerwehr regelmäßig eines der beiden Dehrner Wahllokale befindet.

Die notwendigen Maßnahmen zur barrierefreien Erschließung des Obergeschosses werden im Rahmen einer Gesamtbetrachtung sämtlicher städtischer Dienstgebäude ermittelt und Gegenstand der Haushaltsberatungen 2013 sein.

Eine weitere Anfrage der CDU-Fraktion an den Magistrat vom 15.06.2012, eingegangen am 18.06.2012 (siehe Anlage) zum Thema zum neuen Stadtarchiv beantwortet Herr Bürgermeister Bender wie folgt:
Zu 1. 
Anlässlich einer Begehung der neuen Archivräume durch Hr. Dr. Habersack von der Archivberatungsstelle Hessen wurden der Stadt keine Auflagen hinsichtlich notwendiger Maßnahmen zum Schutz vor unbefugter Benutzung und Vernichtung gemacht. 

Zu 2. 
Nachdem die Maßnahme mit der Zehntscheune damals keine Mehrheit gefunden hat, ist die Stadt Runkel in der Pflicht gewesen, den gesetzlichen Vorgaben nachzukommen. Aus diesem Grund sind Gespräche mit dem neuen Eigentümer des vom Rathaus gegenüberliegenden  Gebäudes wegen der Möglichkeit dort Räume anzumieten geführt worden. Der Eigentümer erklärt sich bereit, der Stadt Runkel  das Erdgeschoss zwecks Einrichtung und Führung eines städtischen Archivs zur Verfügung zu stellen. Eine Besichtigung durch den Magistrat hat bereits stattgefunden. Mandatsträger bzw. Mandatsträgerinnen kraft Vereinszugehörigkeit und engagierte Arbeiter wurden hinzugezogen. Ein barrierefreier Zugang kann durch eine mobile Rampe  ermöglicht werden. 
Zur Anfrage der CDU-Fraktion vom 15.06.2012, eingegangen am 18.06.2012 (siehe Anlage) zum Thema Zehntscheune in Runkel und Feuerwehrgerätehaus in Schadeck  führt Herr Bürgermeister Bender wie folgt aus:
Zu 1. 
Es ist die Pflichterfüllung einer Bürgermeisterin bzw. eines Bürgermeisters im Sinne einer Stadt mit Vereinen Verhandlungen zu führen. Hierzu ist kein Parlamentsbeschluss erforderlich. In den damaligen Gesprächen um die Zehntscheune scheiterte es an den Kosten, nicht aber an den Räumlichkeiten. Weiterhin begründet er seinen Verhandlungsauftrag damit, dass sich in der damaligen Verhandlungsphase ca. 8 Vereine gemeldet haben, die diese Räumlichkeiten nutzen möchten. 
Zu 2. 
Für das Feuerwehrgerätehaus in Schadeck wird, der Beschlusslage folgend, das Ortsgericht beauftragt, eine entsprechende Schätzung vorzunehmen. Das Ergebnis wird sehr zeitnah bis Ende des kommenden Monats vorliegen. Nach den Beratungen wird es eine Ausschreibung geben, Interessenten gibt es bereits.
Die letzte Anfrage der CDU-Fraktion vom 17.06.2012, eingegangen am 17.06.2012 (siehe Anlage) wird von Herrn Bürgermeister Bender zum Thema die Umsetzung der Maßnahme „Rundweg um die  Altenwohnanlage“ verlesen und von ihm wie folgt beantwortet:
zu 1.1:
Es wurden viele Gespräche und Verhandlungen mit Grundstückseigentümern
geführt. Nicht alle waren bereit zu verkaufen. Gleichzeitig fanden 
Vermessungen incl. Parzellierung des Weges zum Campingplatz statt.
zu 1.2: 

Ein Gestaltungsentwurf des Büros Brüggemann liegt seit Anfang 2011 vor. Dieser ist noch nicht abschließend mit dem Investor abgestimmt.

zu 1.3:

Es wurden die Grundstücke angekauft, deren Eigentümer bereit waren, zu einem Quadratmeterpreis von Euro 10,00 zu verkaufen. Hierzu gehören die Grundstücke, die für die Anlage des Rundweges benötigt wurden.

Zu 2.1-2.4:

Nachdem bekannt wurde, dass die Fa. Egenolf den III. Bauabschnitt des betreuten Wohnens planen und umsetzen will, ist es für die Verwaltung eine Selbstverständlichkeit, dies insbesondere vor dem Hintergrund, dass ein Teil des Baustellenverkehrs sowie die Verlegung der Versorgungsleitungen der Süwag über den vorderen Teil des geplanten Rundweges erfolgen soll, beide Vorhaben aufeinander abzustimmen.  Die Fa. Egenolf plant, den Antrag Anfang Juli 2012 einzureichen. Die Fläche der angekauften Grundstücke beläuft sich auf 2.325 m2.
Zu 3.1 a/b/c:

Im Haushaltsplan 2008 wurden im Vermögenshaushalt unter der HH.-Stelle 430-9320 Erwerb von Grundstücken im Bereich des Altenheimes 40.000,00 Euro und unter der HH.-Stelle 430-9600 Planung Weg Altenheim 24.000,00 Euro bereitgestellt.

Für den Grunderwerb einschließlich Nebenkosten und Vermessung wurden  22.582,00 Euro verausgabt. Für die Änderung des Bebauungsplanes wurde ein Betrag von 6.711,00 Euro aufgewandt. 7.856,00 Euro wurden für die Planung der Parkanlage verausgabt.

Zu 3.2 a/b/c:

Für den Bau des Weges werden ca. 15.000,00 Euro benötigt. Im Haushaltsplan 2012 sind hierfür keine Mittel veranschlagt.

zu 3.3:

Hierzu zitiert Herr Bürgermeister Bender aus der STV-Niederschrift vom 06.06.2007: „Herr Stadtverordneter Arnold (CDU) regt an, den Investor anzufragen, inwieweit er bereit ist, sich an diesem Rundweg zu beteiligen. Im Moment ist die Situation so, dass der Investor gegebenenfalls über einen Antrag seine Maßnahmen aufweiten möchte.“ Wie erkennbar ist, wurde diesem Vorschlag des Bauausschussvorsitzenden Herrn Arnold von 2007 gefolgt.
Zu 4.1:

Wie bereits zu den Punkten 2.1-2.4 dargelegt, erfolgt die Umsetzung in Abhängigkeit von der Realisierung des III. Bauabschnittes, des betreuten Wohnens. Die Versorgungsleitungen werden von dem Energieversorger erst dann verlegt, wenn der Hausanschlussraum nutzbar ist.

Gemäß aktuellen Informationen des Investors soll der Bauantrag Ende Juli eingereicht werden. Der Baubeginn soll zeitnah nach dem Vorliegen der Baugenehmigung erfolgen.

Zu 4.2:

Siehe Antwort zu 1.2

Zu 4.3:

Der Magistrat wird den Entwurf nach dessen abschließender Beratung mit dem Investor zeitnah dem Bau- und Umweltausschuss vorlegen.

Punkt 3

6. Änderung des Gesamtflächennutzungsplanes der Stadt Runkel und Aufstellung des Bebauungsplanes „Auf dem See“ zur Schaffung der Voraussetzung für die Erschließung des Gewerbegebietes „Auf dem See“;

hier:     Abschluss eines städtebaulichen Vertrages


- erneute Vorlage –
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber schildert zu diesem Tagesordnungspunkt, dass bereits einige Schritte eingeleitet wurden, die zum Abschluss eines städtebaulichen Vertrages führen sollen. Entsprechende schriftliche Unterlagen, um heute einen Beschluss zu fassen, liegen derzeit nicht vor. 
Ein Schreiben von der Fa. Egenolf gibt den Anlass für Sondierungsgespräche. Weiterhin fehlt ein Beschlussvorschlag des Magistrates. Sie informiert, dass zu diesem Thema in Sondierungsgesprächen genauere Einzelheiten geklärt werden müssen. Weiterhin erklärt Sie mit der Eröffnung des Tagesordnungspunktes, dass nach Absprache mit den Fraktionen der weitere Verfahrensweg dargelegt werden soll. Sie schildert zum  bisherigen Stand, dass ein Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vorliegt und  dass Angebote der Fa. Egenolf, aus denen erkennbar war, dass  der ursprüngliche Entwurf des städtebaulichen Vertrages  mit unserem Angebot nicht gewünscht ist. Außerdem wurden in diesem  Rahmen, nicht dem parlamentarischem kommunalen Recht entsprochen, Gespräche geführt, die die Interessen beider Seiten berücksichtigen sollten, jedoch nicht die richtige Verfahrensweise waren. 

Von der SPD-Fraktion wird zu den in Rede stehenden Vorgang ein Verfahrensantrag eingebracht.

SPD-Antrag 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beauftragt den Magistrat, auf der Grundlage des Schreibens der Firma Egenolf vom 22.05.2012 die weiteren Verhandlungen zum Gewerbegebiet „Auf dem See“ zu führen, in denen der dazu gehörige Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 02.03.2012 einerseits und das Angebot der Firma Egenolf vom 22.05.2012 andererseits zu einem aktualisierten, einvernehmlichen Ergebnis zusammenzuführen sind. Das erzielte Ergebnis soll daraufhin in den Entwurf des städtebaulichen Vertrages zum Gewerbegebiet „Auf dem See“ eingearbeitet und anschließend, möglichst zeitnah, vom Magistrat der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt werden.
In diesem Zusammenhang bittet Herr Fraktionsvorsitzender Naß, den vorgenannten  SPD-Antrag um den nachfolgenden  Anschlussantrag zu ergänzen.

Anschlussantrag der CDU
In diesem Zusammenhang bittet die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat, bei den anstehenden Sondierungsgesprächen neben dem Magistrat erneut das Parlament repräsentativ durch die Stadtverordnetenvorsteherin und die vier Fraktionsvorsitzenden vertreten sein zu lassen, damit die inhaltlichen Verhandlungsergebnisse von einer breiten Mehrheit getragen werden.
Herr Stadtverordneter Bremser fragt an, ob durch einen Beschluss dem Magistrat vorzuschreiben ist, wie dieser Verhandlungen zu führen hat.
Herr Stadtverordneter Gebhart erklärt hierzu, dass laut HGO dem Magistrat nicht durch einen Beschluss  vorgeschrieben werden kann, wie er Verhandlungsgespräche zu führen hat.

Herr Fraktionsvorsitzender Becker stimmt den Ausführungen von Herrn Stadtverordneten Gebhart zu. Um jedoch zu einem positiven  Ergebnis zu gelangen, bittet er den Magistrat, die Stadtverordnetenvorsteherin und die vier Fraktonsvorsitzenden zu den folgenden Sondierungsgesprächen mit einzuladen.
Herr Bürgermeister Bender lässt anfragen, ob die Bereitschaft vorhanden sei, eine eventuelle Sondersitzung ggf. abhängig von den Beratungen in der zweiten Julihälfte einzuberufen. Von Seiten der anwesenden Parlamentarier wird dieser Möglichkeit zugestimmt.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber verliest nun beide Anträge und bittet um Abstimmung.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beauftragt den Magistrat, auf der Grundlage des Schreibens der Firma Egenolf vom 22.05.2012 die weiteren Verhandlungen zum Gewerbegebiet „Auf dem See“ zu führen, in denen der dazu gehörige Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 02.03.2012 einerseits und das Angebot der Firma Egenolf vom 22.05.2012 andererseits zu einem aktualisierten, einvernehmlichen Ergebnis zusammenzuführen sind. Das erzielte Ergebnis soll daraufhin in den Entwurf des städtebaulichen Vertrages zum Gewerbegebiet „Auf dem See“ eingearbeitet und anschließend, möglichst zeitnah, vom Magistrat der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt werden.

In diesem Zusammenhang bittet die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat, bei den anstehenden Sondierungsgesprächen neben dem Magistrat erneut das Parlament repräsentativ durch die Stadtverordnetenvorsteherin und die vier Fraktionsvorsitzenden vertreten sein zu lassen, damit die inhaltlichen Verhandlungsergebnisse von einer breiten Mehrheit getragen werden.

Abstimmung:
Ja- 22


Nein- 0

Enthaltung- 0
Punkt 4

Ausweisung eines Waldfriedhofes im Stadtgebiet Runkel;

hier: 
Einleitung des Bauleitplanverfahrens

Wie der Verwaltungsvorlage zu entnehmen ist, wurde sich mit Alternativen befasst. Die Forstverwaltung kam zu dem Ergebnis, dass sich das Gebiet hinter dem Ennericher Sportplatz am Besten eignet. 
Nach intensiver Beratung empfiehlt der Magistrat der Stadtverordnetenversammlung, das Gebiet hinter dem Ennericher Sportplatz, in Richtung Dehrn gesehen als Waldfriedhof auszuweisen. 

Herr Bürgermeister Bender schildert, dass es derzeit bereits in Weilrod  sowie in Waldsolms einen solchen Waldfriedhof gibt.
Hierzu bietet die Verwaltung eine Besichtigung für den 20.07.2012, Abfahrt 16.00 Uhr, vom Rathaus nach Weilrod mit evtl. Weiterfahrt nach Waldsolms an. Anmeldungen sind über die Verwaltung möglich. 
Herr Stadtverordneter Wagner fragt nach der exakten Größe und den Erschließungskosten.
Hierzu antwortet Herr Bürgermeister Bender, dass er die Erschließungskosten heute nicht nennen kann. Die tatsächliche Größe des Gebietes beträgt ca. 3,5 ha.
Frau Stadtverordnete Werbunat-Hofmann fragt nach, ob hierzu mit Nachbarkommunen interkommunale Gespräche geführt wurden.

Hierzu antwortet Herr Bürgermeister Bender, dass bisher der Antrag ausschließlich für die gesamten Stadtteile der Stadt Runkel gestellt wurde.
Die zweite Frage von Frau Stadtverordnete Werbunat-Hofmann beinhaltet, ob die Stadt Runkel als Betreiber vorgesehen ist oder ob es einen kommerziellen Betreiber geben wird, der dann auch an der Auswahl zu beteiligen wäre.

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass es das Ziel ist, die Angelegenheit ausschließlich in kommunaler Trägerschaft zu belassen. 

Herr Stadtverordneter Dr. Ruttmann ergänzt zu den Ausführungen, dass bei der Fa. Friedwald nachgefragt wurde, welche eventuellen Gesamtkosten für eine Kommune von ca. 10.000 Einwohner für solch eine Einrichtung entstehen würden. Anhand einer Beispielberechnung wurde ein Betrag  von ca. 75.000 Euro genannt.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes „Waldfriedhof Ennerich“. Der Geltungsbereich der Änderung ist aus der beigefügten Kartenskizze ersichtlich, die Bestandteil dieses Beschlusses ist.
Der Magistrat wird beauftragt, das Bauleitplanverfahren einzuleiten und die notwendigen Beteiligungsverfahren der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchzuführen.

Abstimmung: 
Ja-20


Nein-
0

Enthaltung-2
Punkt 5

Neuwahl einer Schiedsmannstellvertreterin bzw. eines Schiedsmannstellvertreters für den Schiedsamtsbezirk Runkel

Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass hierzu alles der Verwaltungsvorlage zu entnehmen ist. Er ergänzt, dass die Ortsbeiräte im Vorfeld auf die Bitte der Bürgerliste angeschrieben wurden, um nach Bereitwilligen innerhalb der Kommune zu fragen. Jedoch hat sich niemand gemeldet. Dennoch kann von Seiten der Verwaltung Frau Marlene Bergen vorgeschlagen werden.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel stimmt der Wahl zur Schiedsmannstellvertreterin von Frau Marlene Bergen, wohnhaft in Runkel, Stadtteil Eschenau, Beselicher Weg 19, zu.
Abstimmung:
Ja-21


Nein-
0

Enthaltung-1
Punkt 6

Genehmigung des Protokolls vom 23.05.2012

Herr Röth weist auf Druckfehler im Deckblatt zur Anwesenheit von Herrn Klaus Wagner hin. Dieser war anwesend.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber verliest eine Formulierungsergänzung als Antrag der Bürgerliste wie folgt:

Die Bürgerliste beantragt das Protokoll der Sitzung vom 23.05.2012 auf Seite 3 nach Absatz 5 durch folgenden Satz zu ergänzen: “Der Fraktionsvorsitzende der Bürgerliste weist daraufhin, dass die von ihm aufgeführten Zahlen aus den Aufstellungen der Verwaltung stammen, die den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses anlässlich der Beratungen über den Haushaltsplanentwurf 2012 ausgehändigt wurden.“
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet um Abstimmung über diese Ergänzung zum Protokoll vom 23.05.2012.

Abstimmung:
Ja- 15


Nein-
0

 
Enthaltung- 7
Weiterhin stellt die CDU-Fraktion den Antrag auf Seite 6: statt Punkt 4 auf Tagesordnungspunkt 4 zu ändern. Begründet wird diese Ergänzung, dass der ganze Abschnitt in Punkte unterteilt ist und nicht erkennbar ist, ob dieser Antrag der CDU sich nur auf einen der Unterpunkte oder auf den ganzen Tagesordnungspunkt 4 bezieht.
Abstimmung:
Ja-22


Nein- 0


Enthaltung-0

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet nun um Abstimmung über die Genehmigung des Protokolls vom 23.05.2012 in der geänderten Fassung. 
Abstimmung:
Ja- 21


Nein-
0


Enthaltung-1
Punkt 7

Mitteilungen des Magistrates

1. Die Versteigerung des Schlosses Dehrn ist erfolgt.

2. Intensive Gespräche zwischen Hessenmobil /ehemals ASV) zum Thema "Verkehr"  

    laufen. Zu den Bereichen:

-  Dehrn, Steeden und Runkel 

-  Bezüglich Fussgängerüberweg Kreuzung Kerkerbach wird in wenigen
   Wochen  mit dem Bau einer Anlage begonnen.

-  Heerstraße die Kreuzung

-  Seitens des Ortsbeirates Ennerich sind Gespräche zur Überquerung der
   Straße zwischen Ennerich und Ennerich  (Höhe Rewe-Markt) geführt worden. 
   Hier sind die  Geschwindigkeiten  von 70 km/h bis 100 km/h erlaubt. 
   Hierzu ergänzt Herr Bürgermeister Bender, dass die ausschließliche Hoheit 
   für diesen Straßenbereich bei Hessenmobil liegt. Hessenmobil lehnt hier 
   jegliche Art von Querungshilfe ab. 

- Betreffend Steeden: Hier geht es um die lange Durchfahrt (Bachstraße) 
  Überlegungen zur Verkehrsberuhigung. 

3. Betreffend Dehrn:

- Brücke – Eschhofen kommend. Hier liegt ein hoher Sanierungsbedarf vor.

- Fortführung der Gespräche zur Südumgehung sollen wieder aufgenommen 
  werden. 

- Eine abknickende Vorfahrt wird es von der Brücke kommend in die Steingasse 
  geben, dadurch wird teilweise eine Erleichterung des Verkehrs im Bereich
  Ahlbacher Weg erreicht.

4. Herr Bürgermeister Bender gibt zur Möglichkeit der Besichtigung einer Pyreg-
    Anlage in Dörth folgende Termine bekannt.

    Termine:  Dienstag, 24.07.2012 ganztags


         Mittwoch, 25.07. morgens


         Mittwoch, 01.08, ganztags


    Anmeldungen sind über die Verwaltung möglich.

5. Informationen zum Krippenprogramm:

Überblick über den derzeitigen Stand in unseren Kindergärten:

- Die Baugenehmigungen für die baulichen Veränderungen der Kindergärten
  Runkel, Wirbelau und Steeden sind eingegangen. Der  Ausbau der Plätze kann 
  vorangehen.

Zahlen der genehmigten Gruppen in den Kindergärten:

Runkel Pusteblume  
         125 Plätze            6 Gruppen

St. Michael Arfurt                          45 Plätze            2 Gruppen

Kath. St. Nikolaus
                   100 Plätze            4 Gruppen

Dehrn

KITA Regenbogenland                  45 Plätze           2 Gruppen

Ennerich

KITA Konfetti Steeden                102 Plätze            5 Gruppen

KITA Wirbelwind Wirbelau            40 Plätze

Ergibt 457 Plätze und 21 Gruppen.

Platzangebot an U3 Plätzen der Stadt Runkel zum 01.01.2013

(Voraussetzung ist der Um- und Ausbau nach dem Krippenprogramm)

- Anzahl der Kinder unter 3 Jahren: 215

- Altersübergreifende und geöffnete Gruppen: 11 

- Anzahl der U 3 Plätze innerhalb dieser Gruppen: 58
- Krippengruppen: 3
- Plätze pro Krippengruppe: 10 (Runkel 10, Steeden 20)
- Bereitstellungsgarantie( 35 %) zum 01.01.2013: 76 Plätze für Kinder ab dem 1. bis 

   3. Lebensjahr
In den vorhandenen U 3 Gruppen bzw. Krippengruppen sind zum Stichtag 01.01.2013     88 Plätze vorhanden.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber schließt die Sitzung um 21.45 Uhr und verabschiedet die Gäste und Pressevertreter. 
_______________________                                                  ________________

(Ragnhild Schreiber)





(Claudia Janevski)

Stadtverordenetenvorsteherin                                                   Schriftführerin

